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Die nach fol gen den evi denz ba sier ten
Emp feh lun gen die nen zur Be ur tei lung der 
Aus wir kung ei ner Al ler gie ge gen über Pro po -
lis im Hin blick auf die da durch ver schlos se -
nen Ar beits mög lich kei ten, wie die se für die
Ein schät zung der Min de rung der Er werbs fä -
hig keit (MdE) bei be rufs be ding ten Haut er -
kran kun gen nach BK Nr. 5101 der Be rufs -
krank hei ten ver ord nung not wen dig ist. Pro -
po lis ist ein Kitt harz, das von Ho nig bie nen
aus den kleb ri gen Ex su da ten der auf ge such -
ten Baum knos pen, kör per ei ge nen Drü sen se -
kre ten und Bie nen wachs zur Ab dich tung des
Bie nens tock her ge stellt wird. Durch sei ne an -
ti mi kro biel len, an tiphlo gis ti schen und anäs -
the sie ren den Ei gen schaf ten fin det Pro po lis
Ver wen dung in Volks me di zin, Na tur heil kun -
de, Haut pfle ge- und Bie nen wachs pro duk ten.
Bei ei ner Sen si bi li sie rung ge gen über Pro po -
lis kön nen Tä tig kei ten als Im ker und in der
Pro po lis ver ar bei tung ver schlos sen sein. Im
me di zi ni schen Be reich (Na tur heil kun de,
Kos me tik, Zahn tech nik, Phy si othe ra pie) sind 
Sen si bi li sie run gen mög lich, die Sub stanz gilt
dort je doch als ver meid bar. Die Ver brei tung
ei ner Al ler gie ge gen über Pro po lis wird da her
als ge ring gra dig ein ge stuft.

Im pact of an oc cu pa tional con tact al -
lergy to propolis in cases of oc cu pa tional
skin dis ease

The fol low ing rec om men da tion serves
for as sess ing the im pact of an oc cu pa tion ally
ac quired con tact al lergy to propolis on the re -
duc tion of the earn ing ca pac ity in cases of oc -
cu pa tional skin dis ease ac cord ing to No. 5101 

of the Ger man list of oc cu pa tional dis eases.
Propolis is a res in ous mix ture pro duced by
honey bees from the sap col lected from tree
buds, bees wax and their own glan du lar se cre -
tions in or der to seal their hives. For its
antimicrobial, antiphlogistic and an es the tiz -
ing qual i ties, propolis is used in pop u lar me -
di cine, naturopathy, skin care and bees wax
prod ucts. For a per son sen si tized against
propolis, pro fes sions such as apiculturist and
jobs in the pro cess ing of propolis may be
closed. In health care (e. g. naturopathy, cos -
me tics, den tal tech ni cians, phys io ther apy),
sen si ti za tion against propolis is pos si ble, but
the sub stance is con sid ered avoid able. The
con se quences on the job mar ket can there fore
be clas si fied as “low-grade”.

Vorkommen

Pro po lis ist ein Kitt harz, auch als Bie nen -

kitt, Vor wachs, Stopf wachs be zeich net, wel -

ches von Ho nig bie nen aus den ge sam mel ten

kleb ri gen Ex su da ten von Baum knos pen, in

Eu ro pa vor wie gend von Pap peln (Po pu lus ni -

gra), aber auch von Bir ken, Wei den, Kie fern,

Erlen, Ross ka sta nien u.a., und kör per ei ge nen

Drü sen se kre ten und Bie nen wachs her ge stellt

wird und zum Ab dich ten und Kle ben der Wa -

ben und des Bie nens tocks, zum Ver klei nern

des Flug lo ches und zur Iso lie rung von to ten

In sek ten dient. Auf grund sei ner an ti sep ti -

schen Ei gen schaf ten trägt es zur Ge sund er -

hal tung des Bie nen vol kes bei. Die Pro po lis
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ist eine gelb bis braun und grün li che har zi ge

Mas se un ter schied li cher Kon sis tenz (weich-

 klebrig bis brö cke lig) in Ab hän gig keit von

der Her kunft und Tem pe ra tur. Sie be steht zu

50 – 80% aus Har zen und Bal sa men, 10 –15% 

ethe ri schen Ölen, so wie Was ser und Pol len.

Ein Bie nen volk durch schnitt li cher Grö ße

kann in Deutsch land bis 200 g Pro po lis im

Jahr ein brin gen, in güns ti ge ren Re gio nen bis

500 g. Die Welt pro duk ti on wird auf rund 50

Ton nen/Jahr ge schätzt [9, 15].

Die an ti mi kro biel len, an tiphlo gis ti schen

und anäs the sie ren den Ei gen schaf ten von

Pro po lis wur den em pi risch seit lan ger Zeit

z.B. beim Ein bal sa mie ren ägyp ti scher Mu -

mien oder zur Wund be hand lung von Kriegs -

ver wun de ten ver wen det und wer den bis in

die heu ti ge Zeit in der Volks me di zin und Al -

ter na tiv me di zin ge nutzt. Auch eine Schutz -

wir kung ge gen le ber to xi sche Stof fe wur de

ex per imen tell nach ge wie sen [2].

Seit dem zu neh men den Trend zur “Na tur -

me di zin” und “Na tur kos me tik” er freut sich

Pro po lis in die sen Be rei chen welt weit im mer

grö ße rer Be liebt heit. Es wird in Haut- und

Mund pfle ge pro duk ten, Anti-Aging-Cre mes

und Haar kon di tio nie rern ein ge setzt und auch

als Na tur heil mit tel ge gen Haut er kran kun gen

ver wen det [6, 9, 20]. Das Wachs aus Pro po lis

wird nach INCI als Pro po lis Cera (CAS-Nr.

85665-41-4) de kla riert [16]. In der Ho möo -

pa thi schen Me di zin (s. Rote Lis te) wird Pro -

po lis als all ge mei nes Im muns ti mu lans bei di -

ver sen ent zünd li chen Er kran kun gen in Form

von Trop fen und Tab let ten emp foh len und

selbst zur Be hand lung von Tu mo ren zur in -

ter nen An wen dung an ge bo ten. Auch Ex ter na

zur Be hand lung di ver ser Haut krank hei ten

kön nen Pro po lis ent hal ten, eben so Haut -

schutz- und Haut pfle ge pro duk te [14]. In der

Ve ter inär me di zin wird Pro po lis in Wund- und 

Eu ter sal ben ein ge setzt [15]. Enge Ver wandt -

schaft be steht mit der eben falls als An tiphlo -

gis ti kum in der Tier me di zin ein ge setz ten und

auch noch im mer im Rah men der Na tur heil -

me tho den zur An wen dung bei Ent zün dun gen 

und Ver bren nun gen an ge bo te nen Pap pel sal -

be (Un guen tum po pu li). Die an ti bak ter iel le,

fun gi zi de, vi ru sta ti sche, im muns ti mu lie ren -

de und anäs the sie ren de Wir kung von Pro po -

lis wur de ex per imen tell un ter sucht und

grund sätz lich be stä tigt [15, 21].

In ei ner Stel lung nah me des Bun des in sti -

tu tes für ge sund heit li chen Ver brau cher schutz 

und Ve ter inär me di zin von 2001 wur de Pro po -

lis, eben so wie Ge lée Roy al, als Arz nei mit tel

und nicht als Le bens mit tel zu satz stoff ein ge -

schätzt. Her stel lung und Ver kauf un ter lie gen

dem Arz nei mit tel ge setz [BgVV, 2001]. Pro -

po lis wird auch in Kau bon bons und Kau -

gum mi ver wen det und kann in tech ni schen

Pro duk ten wie Po li tu ren, Fir nis sen (Streich -

in stru men te), La cken und Mo dell mas sen

ent hal ten sein [9]. Sal ben grund la gen auf der

Ba sis von Bie nen wachs (z. B. Un guen tum le -

niens) kön nen Ver un rei ni gun gen von Pro po -

lis ent hal ten [1, 10]. 

Allergene Potenz

Pro po lis ent hält Bal sa me, Har ze, Wach se, 

äthe ri sche Öle, Pol len und Was ser. Es wur den 

eine Viel zahl von Stof fen u.a. Fla vonoi de

(Gal an gin, Quer ce tin, Kämp fe rol u.a.), phe -

nyl sub sti tu ier te Car bon säu ren (Kaf fee säu re,

Fe ru la säu re, Ben zoe säu re, Hyd roxy zimt säu -

re), 4-Hyd roxy- ace to phe non so wie aro ma ti -

sche Al de hy de (u.a. Zim tal de hyd) nach ge -

wie sen [15, 16, 20, 21, 23]. Meh re re die ser

Stof fe ha ben auch sen si bi li sie ren de Ei gen -

schaf ten. Pro po lis wird nach tier ex per imen -

tel len Er geb nis sen mit Ad ju vans (Ma xi mie -

rungs test, FCA-Test) als mit tel stark bis stark

sen si bi li sie rend ein ge schätzt [4, 8, 18]. Als

Haup tal ler ge ne mit star ker Po tenz wur den

Kaf fee säu rees ter (1,1-Di me thy lal lyl-kaf fee -

säu reet hy les ter, Me thyl bu tyl kaf fea te u.a.)

be schrie ben und ex per imen tell un ter sucht [5,

6, 7, 8, 9]. Die se stam men ins be son de re aus

dem Pap pel knos pen harz. Wei te re al ler ge ne

Sub stan zen (Ben zyl fer ulat, Co ni fer yl ben zo -

at, Ben zy lal ko hol, Zimt säu re u. a.), die auch

in an de ren Pro duk ten pflanz li cher Her kunft

vor kom men, kön nen zu Grup pen re ak tio nen

z.B. mit Pe ru bal sam, Ko lo pho ni um und ethe -

ri schen Ölen füh ren [4, 6, 8]. Die Zu sam men -

set zung und da mit auch die sen si bi li sie ren de

Po tenz der Pro po lis ist auch ab hän gig von

dem Pflan zen be stand des Her kunfts lan des

[22].

Schon 1887 wur de Pap pel knos pen ex trakt 

als star kes Al ler gen er wähnt, 1915 erst mals

eine Pro po li sal ler gie bei ei nem Im ker

beschrie ben und bis 1987 rund 200 wei te re

Fäl le, über wie gend durch Bie nen hal tung,

pub li ziert. Da nach fin den sich ver mehrt Be -

schreibungen von Al ler gien durch Na tur heil -
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mit tel, Kos me ti ka und Ex ter na so wie ge le -

gent lich durch tech ni sche Pro duk te [9, 20].

Nach Ein nah me von Pro po lis-Trop fen wur de

eine ana phyl ak toi de Re ak ti on be ob ach tet [3]. 

Kürz lich wur de Pro po lis in Bie nen wachs als

Al ler gen bei ei ner Zahn tech ni ke rin be schrie -

ben. Die Au to ren emp feh len die rou ti ne mä ßi -

ge Te stung bei Zahn tech ni kern [12].

Bei der Te stung mit Pro po lis in der Stan -

dard rei he rea gier ten 4,2% von 605 in Prag

Ge tes te ten po si tiv [17]. Ein hö he res Ri si ko

für die se Al ler gie ha ben äl te re Pa tien ten und

Pa tien ten mit Ul cus cru ris [12, 19]. Seit 1999

wird in Deutsch land Pro po lis (10% in Va se li -

ne) in der Stan dard rei he ge tes tet, um An halts -

punk te für die Sen si bi li sie rungs häu fig keit zu

er hal ten. Bis 1994 wur den beim In for ma -

tions ver bund Der ma to lo gi scher Kli ni ken

(IVDK) bei 2,3% von 3.382 Ge tes te ten eine

po si ti ve Re ak ti on auf Pro po lis re gi striert und

bei der Hälf te kli ni sche Re le vanz fest ge stellt

[4, 19].

Be grün dung: Bei ei ner Sen si bi li sie rung

ge gen Pro po lis kön nen Tä tig kei ten als Im ker

so wie bei der Wei ter ver ar bei tung von Pro po -

lis und Her stel lung pro po lis hal ti ger Zu be rei -

tun gen und Zu be rei tun gen aus Pap pel knos -

pen ex trak ten ver schlos sen sein, wenn der

di rek te und krank heits aus lö sen de Kon takt

durch tech ni sche, or ga ni sa to ri sche oder per -

sön li che Schutz maß nah men nicht wirk sam

un ter bun den wer den kann. Für an de re mög li -

che Ein satz ge bie te im be ruf li chen Be reich

(Na tur heil kun de, Kos me tik, Phy si othe ra pie

und ähn li che) kann man da von aus ge hen,

dass auf pro po lis hal ti ge Zu be rei tun gen ver -

zich tet wer den kann bzw. die se sub sti tu iert

wer den kön nen. Da bei sind Grup pen al ler gien 

mit an de ren Na tur stof fen zu be rücks ich ti gen.

Die Ver brei tung in tech ni schen Pro duk ten ist

ge ring und muss im Ein zel fall ab ge klärt wer -

den. Kos me ti sche Pro duk te und Arz neimit tel

sind ent spre chend der Kos me tik ver ord nung

hin sicht lich der In halts stof fe de kla riert

(INCI: Pro po lis Cera), das er leich tert die

 Information und den Er satz des pro po lis -

haltigen Pro duk tes [9]. Bei aus ge präg ter

Gruppen allergie ge gen Na tur stof fe, die

 gleiche Al ler ge ne ent hal ten (z.B. Pe ru bal -

sam, äthe ri sche Öle) kön nen zu sätz lich Tä tig -

kei ten mit nicht meid ba rem Kon takt mit die -

sen Stof fen ver schlos sen sein. Wenn  da durch

eine mehr als ge rin ge Aus wir kung der Al ler -

gie ab ge lei tet wer den soll, ist das im Ein zel -

fall ein ge hend zu be grün den.

Zu be ach ten ist, dass Bie nen wachs pro -

duk te (z.B. auch Bie nen wachs ker zen) oder

Zu be rei tun gen, die Ho nig ent hal ten, mit Pro -

po lis kon ta mi niert sein kön nen [9, 10].

Ein me di zi ni scher Ho nig “Me di ho ney”,

der aus dem Ho nig von Tee bau mar ten aus

Neu see land her ge stellt wird und wahr schein -

lich kei ne Pro po lis ent hält, wird zur An wen -

dung für schlecht hei len de Wun den ein ge -

setzt [11].
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